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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 
 

über die 34. öffentliche Sitzung 

des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 03.02.2026 
 
Sitzungsort : im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal 3. OG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 20:57 Uhr 
 
Unterbrechungen : - keine - 
 
 
 
Die Mitglieder des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung vom 
22.01.2026 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 29.01.2026 veröffentlicht. 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite 185). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses enthalten die Seiten 184  
bis 187 Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Hielscher  Diana Firnges 
Ausschussvorsitzender      Schriftführerin 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 12 
 
 Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
CDU          5 (5) Mitglieder 
 
Althoff, Klaus  
Hager, Silke  
Utter, Irene vertritt Junker, Oliver  
Reitz, Christian  
Dr. Witzel, Hagen Roland  
 
SPD          2 (2) Mitglieder 
 
Dr. Hielscher, Bernd  
André, Lucia  
 
GRÜNE         4 (4) Mitglieder 
 
Eberlein, Sabina  
Matthias, Jens vertritt Lohbeck, Andreas  
Schärpf, Petra  
Tilse, Thomas  
 
FDP          1 (1) Mitglied 
 
Kramer, Anja Nina  
 
AfD          0 (1) Mitglied 
 
 
b) nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:    Breest, Clemens 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: Stv. Arabin, Klaus 
 
von der Verwaltung:    FBL Holtschneider, Carsten 
      Frank, Andreas - Stabsstelle Klima und Umwelt 
      Kühl, Christian - Stabsstelle Klima und Umwelt 
 
Gast: Siering, Fabiola  

(COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt) 
 
Schriftführerin:    Firnges, Diana 
 
c) es fehlten: 
    Schmidt, Norbert (AfD) 
 
 
Presse: ./. Zuhörer: 8 
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TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 

 a) des Ausschussvorsitzenden   
 

 b) des Magistrats   
 
 

2. Integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) der Stadt Bad Vilbel 2026/8  
 
 

 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
03.02.2026 
betr. Änderungsantrag zum Integrierten Klimaschutzkonzept 
der Stadt Bad Vilbel 

2026/133 AT  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
 
 
 
 
 
TOP 1. Mitteilungen 
 
a) des Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Dr. Hielscher begrüßt die Mitglieder und Teilnehmer der letzten Sitzung des Planungs-, 
Bau und Umweltausschusses in dieser Legislaturperiode und stellt Fabiola Siering vor, die 
zu TOP 2 referieren wird. 
 
 
b) des Magistrats 
 
Herr Bürgermeister Wysocki lässt sich für die heutige Sitzung entschuldigen. 
Die Mitteilungen des Magistrats (Anlage 1) verliest Herr Dr. Hielscher im Auftrag. 
 
 
 
TOP 2. Integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) der Stadt Bad Vilbel (Anlage 2 OP) 
 
Frau Fabiola Siering von COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt und die Herren Kühl und 
Herr Frank von der Stabsstelle Klima und Umwelt der Stadt Bad Vilbel informieren zur 
Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt Bad Vilbel und beantworten 
hierzu Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
 
Vor Eintritt in die Diskussion beschließt der Ausschuss einstimmig (12), dass Herr Dr. 
Hielscher die Sitzung leiten und sich gleichzeitig an der Diskussion beteiligen kann. 
 
 



Planungs-, Bau- und Umweltausschuss vom 03.02.2026  - Seite 187 - 

 

 
Von der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN wird ein Änderungsantrag zum Integrierten 
Klimaschutzkonzept Bad Vilbel vorgelegt.  
 
 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 03.02.2026 

betr. Änderungsantrag zum Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Bad 
Vilbel (Anlage 3) 

 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:    Fraktion GRÜNE   (4) 
Dagegen:  Fraktionen CDU, SPD  (7) 
Enthaltung:  Fraktion FDP   (1) 
 
 
 
Im Anschluss wird über den Beschlussvorschlag wie folgt abgestimmt: 
 

1. Das integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Bad Vilbel wird in der vorliegenden 
Fassung beschlossen. 

2. Das Klimaschutzkonzept dient als strategische Grundlage und Handlungsrahmen für 
die kommunale Klimaschutzpolitik der Stadt Bad Vilbel. 

3. Die im Klimaschutzkonzept aufgeführten Maßnahmen sollen schrittweise und 
priorisiert im Rahmen der verfügbaren personellen, organisatorischen und 
finanziellen Ressourcen umgesetzt werden. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:  Fraktionen CDU, SPD   (7) 
Dagegen: Fraktionen GRÜNE, FDP  (5) 
Enthaltung: ./. 
 
 
 
 
Herr Dr. Hielscher schließt die Sitzung und dankt den Ausschussmitgliedern und den 
Schriftführerinnen, Frau Behrendt-Emden und Frau Firnges, für die Mitarbeit und 
Unterstützung im Ausschuss. 
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Mitteilungen PBuUA am 03.02.2026 

 

Amtliche Bekanntmachungen der 5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“ sowie „Am 

Gronauer Bahnhof“ 

 

Die amtliche Bekanntmachung der entsprechenden Satzungsbeschlüsse erfolgte am 

02.01.2026.  

 

RegFNP-Änderungsverfahren 8. Änd. Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II 

 

Der abschließende Beschluss für die notwendige RegFNP-Änderung für das Baugebiet 

Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II ist für die Verbandskammersitzung am 04.03.2026 

geplant. 

 

Archäologische Untersuchungen Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" 

 

Die archäologischen Untersuchungen auf der Fläche „Am Gronauer Bahnhof“ haben am 

24.11.2025 begonnen. Aufgrund der Befundlage dauerten die Grabungen am Gronauer 

Bahnhof deutlich länger als gedacht. Bis Weihnachten wurden alle geplanten Suchschnitte 

sowie in Abstimmung mit der Denkmalbehörde noch zusätzliche Flächen geöffnet und 

untersucht, die Arbeiten konnten im letzten Jahr aber nicht mehr abgeschlossen werden. 

Parallel zu den Schulferien hatte die Grabungsfirma Betriebsferien. Aufgrund der Witterung 

wurden die Arbeiten in der KW 4 wieder aufgenommen. Diese wurden in der KW 5 

abgeschlossen. Damit ist die archäologische Untersuchung beendet.  

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen Teil IV 

 

Mittlerweile konnten folgende Haltestellen fertiggestellt werden:  

• Am Bahnhof 

• Kornsiedlung 

• Danziger Str. 

 

Am 21.01.2026 wurde angefangen die Haltestelle „Martin-Reck-Str.“ angefangen barrierefrei 

auszubauen.  

 

Weitere auszubauende Haltestellen sind dann noch: 

• Berliner Str. II 

• Bergstraße 

• Auf dem Niederberg 

• Rechthienstraße 

Bürgermeister Bad Vilbel, 03.02.2026 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Bahnhofsumfeld Bad Vilbel-Süd 

 

Bis März sollen die noch ausstehenden Pflanzarbeiten am Haltepunkt Bad Vilbel zwischen 

P+R-Parkplatz und Lärmschutzwand abgeschlossen sein.  

 

Baugebietserschließung Auf dem Harheimer Weg 

 

Die Rodungsarbeiten entlang des Grundstücks der katholischen Kirche Herz Jesu in 

Massenheim für die Erschließungsarbeiten für das Baugebiet „Auf dem Harheimer Weg“, 2. 

Änd. wurden in der KW 49 2025 abgeschlossen. Mitte März soll mit den Tiefbauarbeiten 

begonnen werden.  

 

Mauersanierung Wasserburg 

 

Im September 2026 wird ein Teil der Nordmauer der Wasserburg saniert werden. Die Arbeiten 

sollen unmittelbar nach Beendigung des Weinfests beginnen. Der nächste 

Sanierungsabschnitt schließt direkt an das in 2025 sanierte Mauereckstück an.  

 

Förderantrag Maßnahme DA01437 – Radbrücke Im Schleid (Maßnahmennummer RVK: S17) 

 

Im entsprechenden Abschnitt in Bad Vilbel kann der Standard einer Radschnellverbindung 

nach VV Radschnellwege nicht erreicht werden. Die Gründe sind insbesondere der 

vorhandene Abstand zwischen Bebauung und Bahnlinie bzw. den von der Bahn geforderten 

Mindestabständen. Der Abschnitt ist deshalb im Rahmen der VV Radschnellwege nicht 

förderfähig. Die Maßnahme wurde daher als Projekt im Rahmen des Sonderprogramms Stadt 

und Land angemeldet. Für die Förderung durch den Bund war formal ein Sicherheitsaudit 

erforderlich. Nach Prüfung durch die Hochschule Darmstadt ist eine Sicherheitsbeurteilung im 

Rahmen eines umfassenden Sicherheitsaudits für diese Maßnahme jedoch nicht notwendig. 

Es konnte nämlich Seitens der Hochschule bestätigt werden, dass die Qualitätsstandards und 

Musterlösungen des Landes Hessen, die Standards nach ERA 2010 sowie RASt 2006 

eingehalten sind und eine geeignete Anbindung an den Bestand erfolgt. 

 

Wir rechnen mit einer zügigen Bescheiderteilung, ggf. schon im ersten Quartal 2026.  

 

Ausbau Geh- und Radweg Erlenbach samt Brückenneubau (Maßnahmennummern RVK: S03, 

S11, S29) 

 

Die Stadt Bad Vilbel plant den Ausbau des Geh- und Radweges parallel zum Erlenbach 

sowie den Ersatzneubau der Fuß- und Radwegbrücke „Unterer Steg“ über den Erlenbach 

im Stadtteil Massenheim der Stadt Bad Vilbel auf einer Gesamtlänge von ca. 560 m. Der 

geplante Ausbau unterteilt sich in den Abschnitt „Nord-Süd“ mit einer Länge von rund 483 m 

sowie dem Abschnitt „Ost-West“ (inkl. Brücke) mit einer Länge von rund 77 m. 

 

Der vorhandene Weg ist bisher mit einer wassergebundenen Oberfläche und einer Wegbreite 

von rund 2,00 m – 2,30 m versehen. Eine verkehrssichere Nutzung mit dem Fahrrad sowie 

durch mobilitätseingeschränkte Personen ist aufgrund des vorhandenen Ausbaus, besonders 

bei ungünstigen Witterungsverhältnissen, nicht uneingeschränkt bzw. dauerhaft möglich. Der 

Weg wird bereits heute gut frequentiert und stellt einen wichtigen Bestandteil innerhalb des 

Stadtteils Massenheim als auch dem lokalen Hauptroutennetz und der 

Schulradwegverbindung zu den Schulzentren der Stadt Bad Vilbel dar. 
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Geplant ist der RStO-konforme Ausbau des Weges mit einer asphaltierten Oberfläche auf 

einer Breite > 2,50m sowie der Ersatzneubau der Fuß- und Radwegebrücke über den 

Erlenbach mit einer Breite von 4,00 m zwischen den Geländern. Durch die geplanten 

Maßnahmen können Konflikte zwischen Fußgängern und Radfahrer minimiert und gleichzeitig 

eine deutliche Verbesserung für eine Nutzung sowohl für Radfahrer als auch für Fußgänger 

erreicht werden. 

 

Die Baukosten für die Realisierung des geplanten Ausbaus (Weg und Brücke) belaufen 

sich inkl. Baunebenkosten (Planung, Prüfingenieur, Baugrundgutachten etc.) auf rund 1,2 Mio. 

Euro. Der Förderbescheid in Höhe von 943.500 Euro liegt seit Mitte September 2025 vor.  

 

Voraussichtlich Anfang März sollen die Bauarbeiten starten. 

 

Radweg B 521 Bad Vilbel-Bergen (S26) 

 

Die technische Entwurfsplanung für das Projekt „Rad- und Gehweg entlang der B 521 

zwischen Bad Vilbel und Bergen-Enkheim“ ist abgeschlossen. Derzeit wird die 

naturschutzfachliche Ausgleichsplanung erarbeitet. Es ist beabsichtigt, das Baurecht über den 

Entfall der Planfeststellung bzw. Plangenehmigung nach § 33 HStrG zu erlangen. Das Projekt 

befindet sich aktuell in der Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) nach HOAI. 

 

Der Magistrat hat euch eine Planungsvereinbarung zwischen Hessen Mobil und der Stadt Bad 

Vilbel für den Neubau einer Radwegeverbindung zwischen Bergen-Enkheim und Bad Vilbel 

genehmigt, um einen lückenlosen Anschluss der Stadt Bad Vilbel an den geplanten Rad- und 

Gehweg zu gewährleisten. Die Planung des Rad- und Gehwegs vom Knotenpunkt 

B521/Frankfurter Straße (NK 5818 012) bis zum Ortseingang Bad Vilbel wurde um ca. 190 m 

auf die Gemeindestraße (bis Lidl-Kreisel) ausgeweitet. 

 

Förderbescheid Lebendige Zentren - Bad Vilbel erhält 1,2 Mio. Euro aus der 

Städtebauförderung 2025  

 

Der Zuwendungsbescheid des Landes im Rahmen des Förderprogramms „Lebendige 

Zentren“ ist Ende Dezember 2025 eingegangen. Für das kommende Programmjahr stehen 

der Stadt Bad Vilbel 1,2 Mio. Euro Fördermittel zur Verfügung. Die Mittel sollen vorrangig für 

die weitere Entwicklung des Niddaparks und die Sanierung der Zehntscheune auf dem 

Festspielgelände eingesetzt werden. Die bereits gestarteten Maßnahmen zur Begrünung der 

Innenstadt werden fortgesetzt. 

 

Ebenso wird das Citymanagement des Stadtmarketingvereins fortgesetzt. Auch der 

sogenannte „Verfügungsfonds“ und das „Anreizprogramm zur Instandsetzung und Gestaltung 

von Fassaden sowie zur Dach- und Fassadenbegrünung“ kann fortgeführt werden. 

 

Mit dem Verfügungsfonds werden kleinere Maßnahmen, die die Innenstadt attraktiver machen, 

die Gemeinschaft stärken, das Bewohner-Engagement aktivieren und Identität stiften, 

kurzfristig und unbürokratisch gefördert. Die Mittel können von Bürgern, Vereinen oder 

privaten Initiativen beantragt werden. Hierfür stehen jährlich 30.000 Euro zur Verfügung. 

Zuletzt flossen Mittel aus dem Verfügungsfonds in eine private Spendeninitiative zur 

Verwirklichung der Skulpturen „Säue für die Säugass“ hinter dem Alten Rathaus. Auch der 13. 

Bad Vilbeler Quellenlauf wurde durch den Verfügungsfonds unterstützt.  
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Bei dem Fassadenanreizprogramm geht es um die finanzielle Unterstützung von 

Eigentümerinnen und Eigentümern in der Kernstadt bei der Sanierung, Erneuerung, 

Renovierung und Gestaltung ihrer Fassaden sowie bei der Dach- und Fassadenbegrünung. In 

diesem Anreizprogramm stehen jährlich 70.000 Euro zur Verfügung. Anträge in beiden 

Programmen können über das Kernbereichsmanagement (Sabine Herz, s.herz@firu-mbh.de) 

gestellt werden. Infos und Formulare sind auf der Homepage der Stadt unter https://www.bad-

vilbel.de/wirtschaft-mobilitaet/bauen/staedtebaufoerderung-lebendige-zentren/ zu finden.  

 

Baugenehmigung für Neubau der alten Dreifeldhalle übergeben 

 

Am 30.01.2026 haben wir die Baugenehmigung für den Abriss der alten Dreifeldhalle sowie 

den Neubau der Sporthalle durch den Wetteraukreis erhalten.  

 

Vorstudie Festspielkreisverkehr (Maßnahmennummer RVK: P57) 

 

Wir lassen derzeit durch das Büro RV-K eine Studie zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 

für Radfahrer und Fußgänger am Festspielkreisel durchführen.  

 

Derzeit wird der Abschlussbericht erstellt. Es wird eine Reihe an kombinierten Maßnahmen 

geben. 

 

Eröffnung EG Heimatmuseum Massenheim 

 

Die Eröffnung des neu gestalteten Erdgeschosses des Heimatmuseums Massenheim ist für 

den 28.02.2026 geplant.  

 

Für dieses Jahr sind darüber hinaus Sanierungsarbeiten am benachbarten Hirtenhaus geplant. 

Unter anderem Sanierung Fassade, WC und Küche.  

 

Zweite öffentliche Baustellenbegehung am Bürgerhaus Heilsberg 

 

Das Stadtmarketing Bad Vilbel e.V. lädt in Zusammenarbeit mit dem Ortsvorsteher vom 

Heilsberg Peter Schenk alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich zur zweiten 

öffentlichen Baustellenbegehung am Neubau des Bürgerhauses Heilsberg ein. Die 

Veranstaltung findet am Samstag, 14. Februar 2026, um 11:00 Uhr statt. Treffpunkt ist am 

Bauzaun vor dem Bürgerhaus Heilsberg. 

 

Bei der zweiten Baustellenführung steht insbesondere der deutlich sichtbare Baufortschritt des 

Neubauprojekts im Mittelpunkt. Während der Begehung stehen der Projektleiter sowie die 

Bauleitung für Erläuterungen zum aktuellen Stand der Arbeiten zur Verfügung und 

beantworten Fragen der Teilnehmenden. 

 

Ausbau- und Elektrifizierung Niddertalbahn 

 

Vom 30. Januar bis 2. März 2026 erfolgt die förmliche Offenlage der Planunterlagen für den 

Ausbau und die Elektrifizierung der Niddertalbahn durch das Eisenbahn-Bundesamt - ein 

wichtiger Schritt im Genehmigungsverfahren für das Projekt. Die veröffentlichten Unterlagen 

finden Sie hier: 

https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Details/Vorhaben.html?id=V-

E100963 
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gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 



Integriertes Klimaschutzkonzept 
der Stadt Bad Vilbel

Fabiola Siering, COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt

Andreas Frank, Stabstelle Klima und Umwelt

Christian Kühl, Stabstelle Klima und Umwelt

03. Februar 2026



Randbedingungen: Gefördertes Projekt der ZUG 
   (Zukunft Umwelt Gesellschaft)

Förderrahmen:  70% ZUG / 30% BV (Fördersumme der ZUG ca. 150.000 Euro)

Termine:  ab Feb 2026 Beginn Umsetzung
   Feb. 2026 Politischer Beschluss

   Jan. 2026 Positive ZUG Abnahme    ✓ 
   Dez. 2025 Einreichung finalisiertes Konzept bei ZUG ✓

   Jan. 2025 Beginn Erstellung IKSK    ✓

   Sept. 2024 Ausschreibung Partnerbüro   ✓

   Jul. 2023 Bewilligung Fördermittel   ✓

   Jan. 2022 Beantragung Fördermittel   ✓

   Dez. 2021 Politischer Beschluss    ✓

Allgemeine Infos zum Klimaschutzkonzept (IKSK)
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Büro

Ressourcen

Management

Klimaschutz/ 
Klimaanpassung

Verkehr und 
Mobilität

Umweltökonomie/ 
Kommunalwirtschaft

Infrastruktur

▪ Bestand seit 1978 
▪ Planungstätigkeit und Beratung für Kommunen, Behörden, kommunale Unternehmen, Verbände, 

Industriebetriebe

▪ Forschung und wissenschaftliche Studien
▪ Gutachterliche Stellungnahmen
▪ Ingenieurberatung und Konzepte
▪ Fachplanungen

Fachgebiete

Leistungen

COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt
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Gliederung Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Gesetzliche Grundlagen, Strategien und Zielsetzungen

3. Bestandsanalyse

4. Energie- und Treibhausgasbilanz

5. Potenziale und Szenarien

6. Treibhausgasminderungsziele

7. Akteursbeteiligung

8. Maßnahmenentwicklung

9. Controlling-Konzept

10. Verstetigungsstrategie

11. Kommunikationsstrategie

12. Alternative Finanzierungsformen
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Gliederung Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Gesetzliche Grundlagen, Strategien und Zielsetzungen
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5. Potenziale und Szenarien
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Klimaschutzziele
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Internationale Ebene

Europäische Ebene

Bundesrepublik Deutschland

Hessen

Bad Vilbel

• Erderwärmung auf 1,5 °C begrenzen

• Pariser Klimakonferenz der UN

• Treibhausgasneutralität bis 2050

• Europäischer Green Deal

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Bundes-Klimaschutzgesetz 

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Hessisches Klimagesetz

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Städtischer Beschluss



Gliederung Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Gesetzliche Grundlagen, Strategien und Zielsetzungen

3. Bestandsanalyse

4. Energie- und Treibhausgasbilanz

5. Potenziale und Szenarien

6. Treibhausgasminderungsziele

7. Akteursbeteiligung

8. Maßnahmenentwicklung

9. Controlling-Konzept

10. Verstetigungsstrategie

11. Kommunikationsstrategie

12. Alternative Finanzierungsformen
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4.   Qualitative IST-Analyse
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Gliederung Klimaschutzkonzept
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Vorgehensweise Bilanzierung

03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel

Haushalte GHD Industrie

VorkettenVerkehr

CO2, CH4, N2O



Gesamtemissionen (2016 bis 2023)
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Emissionen nach Sektor & Energieträger (2023)
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Vergleich mit nationalen Kennzahlen (2023)
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Interpretation

Energieverbräuche und Emissionen seit 2016 gesunken

• Vielfältige Gründe: 
• Effiziente Geräte und LED, 

• Umstellung auf erneuerbare Energien (PV, Wärmepumpen), 

• mildere Winter, 

• Coronapandemie, 

• Ukrainekrieg, 

• etc. 

• Wichtigste Stellschrauben:
• Energieverbrauch der privaten Haushalte 

• Umstellung der Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien
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Potenziale

• Energieeinsparung und 
Effizienzsteigerung
• Heranziehen von bundesweiten 

Potenzialstudien

• Berechnungen von Einsparpotenzialen 
für die Bereiche Strom, Wärme, Verkehr

• Umstellung auf Erneuerbare 
Energien
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Potenzial Solarenergie (LEA Hessen)



Potenziale Erneuerbare Energien

Weitere Potenziale im Bereich Wärme

(Geothermie und Umweltwärme wie Luftwärmepumpen, 
Grundwasserwärme, etc.) 

sowie zum Aufbau von Wärmenetzen:

Werden im Rahmen der Kommunalen 
Wärmeplanung spezifiziert

17 03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel



18

Zielszenario: Netto-Null 2045
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Akteursbeteiligung
• Vorgehen: Brainwriting

• Zielgruppen: 
• Schule, 

• Landwirte, 
• Verwaltung, 

• Politik, 

• NGOs (ADFC, Plastikfrei), 
• Kirche, 

• Gewerbe & Industrie,

• Klimaschutzmanager (Wetterau)
•  Studienseminar,

• Freie Gruppe

• Top-89-Ideen sind auf Umsetzbarkeit 
und Finanzierbarkeit zu prüfen
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Rolle der Stadt
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• Ladeinfrastruktur E-
Mobilität

• Kommunale Wärmenetze

• Erneuerbare 
Stromerzeugung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Vernetzung

• Beratung und Information

• Anreizsysteme

• Stadt- und Quartiersplanung

• Ausweisung von 
Vorranggebieten

• Verkehr auf kommunalen 
Straßen

• Liegenschaften

• Mitarbeitende

• Fuhrpark

• Beschaffung
Vorbild- 
funktion

Planungs- und 
Regulierungs- 

funktion

Versorgungs- 
und Angebots-

funktion

Beratungs-
funktion
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Handlungsfelder Maßnahmenkatalog
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Kommunale Verwaltung 
und Liegenschaften

Erneuerbare Energien

Stadtentwicklung und 
private Haushalte

Verkehr und Mobilität

Wirtschaft

Tourismus

Klimawandelfolgen-
anpassung

Klimabildung
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Anzahl Maßnahmen je Handlungsfeld
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Kommunale Verwaltung 
und Liegenschaften

Erneuerbare Energien

Stadtentwicklung und 
private Haushalte

Verkehr und Mobilität

Wirtschaft

Tourismus

Klimawandelfolgen-
anpassung

Klimabildung

Insgesamt 39 Maßnahmen

11 5 2

2102

34



Maßnahmensteckbriefe

Titel
Handlungsfeld

THG-Einsparpotenzial Kosten Priorität

Hintergrund

Beschreibung

Initiation und Federführung Akteurinnen und Akteure Zielgruppe

Handlungsschritte
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Controlling-Konzept
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Controllingkonzept – Überblick

Das integrierte Controllingkonzept stellt sicher, dass die Umsetzung des 
Klimaschutzkonzepts von Bad Vilbel systematisch überwacht, bewertet und 
gesteuert wird. 

Es schafft Transparenz über Fortschritte, Verantwortlichkeiten und notwendige 
Anpassungen – sowohl auf Maßnahmen- als auch auf Stadtebene. 

Gleichzeitig fördert es Innovation, Bürgerbeteiligung und kontinuierliche 
Verbesserung, um den Zielpfad zur Klimaneutralität bis 2045 sicherzustellen.



Controlling-Konzept

Zentrale Elemente des Controllingkonzepts:

• Transparente Fortschrittskontrolle.

• Maßnahmensteckbriefe mit klaren Zuständigkeiten und messbaren Indikatoren.

• Systematische Analyse von Abweichungen und Nachsteuerung bei Zielverfehlungen.

• Integration innovativer Ideen aus Beteiligungsprozessen in den Klimaschutzprozess.

• Regelmäßige Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanz als Makrocontrolling.
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Verstetigungs Strategie
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Verstetigungsstrategie – Klimaschutz dauerhaft verankern

Die Verstetigungsstrategie sorgt dafür, dass Klimaschutz in Bad Vilbel nicht als Einzelprojekt, 
sondern als dauerhafte kommunale Kernaufgabe verstanden und organisatorisch, finanziell 
und gesellschaftlich fest verankert wird. 

Sie kombiniert klare Zuständigkeiten, strategische Ziele, stabile Ressourcen und 
kontinuierliche Beteiligung, um den langfristigen Erfolg des Klimaschutzkonzepts zu sichern.



Verstetigungs Strategie
• Institutionelle Verankerung:

Klare Zuständigkeiten und dauerhafte Strukturen in der Verwaltung (z. B. Klimateam).

• Strategische Zielsetzung:
Messbare Klimaziele mit Zwischenetappen / verankert in kommunalen Planungsinstrumenten.

• Finanzielle Stabilität:
Klimaschutzfonds und Nutzung externer Fördermittel für langfristige Planungssicherheit.

• Monitoring & Weiterentwicklung:
Regelmäßige Berichte, Erfolgskontrolle und Anpassung an neue Erkenntnisse.

• Beteiligung & Vernetzung:
Lokales Klimanetzwerk von Verwaltung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Bürgern.

• Kommunikation & Motivation:
Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit, transparente Ergebnisse & Förderung von Engagement etc.
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Kommunikationsstrategie
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Kommunikationsstrategie – Klimaschutz als Gemeinschaftserfolg

Die Kommunikationsstrategie ist das verbindende Element des Klimaschutzkonzepts. 
Sie sorgt dafür, dass Maßnahmen, Akteure und Zielgruppen zusammenwirken und 
Klimaschutz als gemeinschaftliche Aufgabe verstanden wird. 

Durch ein einheitliches, motivierendes Kommunikationskonzept werden Information, 
Beteiligung und Motivation gezielt gesteuert – damit Wissen in Handeln übergeht.



Kommunikationsstrategie
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• Zentrale Verbindung aller Maßnahmen:
Einheitliches Kommunikationsdach mit abgestimmter Bildsprache, Farben und Botschaften.

• Zielgruppenorientierung:
Unterschiedliche Ansprache je nach Zielgruppe – von Hauseigentümer über Fachakteure bis zu 
Kindern und Jugendlichen.

• Klarheit & Motivation:
Positive, greifbare Botschaften zeigen konkrete Vorteile und Erfolgserlebnisse.

• Vernetzung & Synergien:
Kampagnen und Öffentlichkeitsarbeit greifen ineinander (z. B. Beratung, Presse, Social Media).

• Mitmachkultur fördern:
Klimaschutzaktionen, Events und Alltagsimpulse machen Beteiligung sichtbar und erlebbar.

• Konsistenz & Wiedererkennung:
Einheitliche visuelle Identität stärkt Vertrauen und sorgt für hohen Wiedererkennungswert.



Kommunikationsstrategie
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Alternative Finanzierungsformen

Warum benötigen wir sie?
• Klimaschutz erfordert hohe Investitionen über viele Jahre

• Kommunale Haushaltsmittel sind begrenzt

• Ziel: Umsetzungen zu beschleunigen, ohne den Haushalt zu 
überfordern
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Alternative Finanzierungsformen

Welche Instrumente können zur Verfügung stehen ?
• Crowdfunding

• Zusammenarbeit mit hiesigen Stiftungen

• Fördermittel vom Bund, Land, EU
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Alternative Finanzierungsformen

Mehrwert & Fazit
• Entlastung des kommunalen Haushalts 

• Schnellere Umsetzung von Maßnahmen

• Verteilen von Risiken

• Zusätzliche Investitionen werden möglich

• Beteiligung der Bürgerschaft

• Stärkung von Akzeptanz & Identifikation

• Regionale Wertschöpfung bleibt vor Ort
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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